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Besteuerung Strassenfahrzeuge:
JA zur Vorlage des Grossen Rates
NEIN zum Volksvorschlag
STICHFRAGE: Vorlage GR ankreuzen

REKLAME

INHALT

VKSB will sich
neu ausrichten
Der Verein Kaderseminar Biel
wird morgen an einer ausser-
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung über eine Neuaus-
richtung entscheiden. So sol-
len neueMitglieder angespro-
chen werden. WIRTSCHAFT SEITE 5

Orpund: SVP
fordert SP heraus
Bei den Gemeindewahlen in
Orpund will die SVP einen
dritten Sitz in der fünfköpfigen
Exekutive erlangen. Die SP ih-
rerseits glaubt an die Wieder-
wahl ihres bewährten Dreier-
gespanns. BIEL & REGION SEITE 7

Lyss passt
Grabgebühren an
Einheimische müssen in Lyss
für die meisten Gräber keine
Gebühren bezahlen. Das
bleibt auch mit dem neuen
Friedhofreglement so. Doch
für die Auswärtigen wird es
teurer. SEELAND SEITE 13

Handy-Empfang mit
ungewisser Zukunft
In Erlach hat Swisscom noch
keine definitive neue Lösung
für den Handy-Empfang. Im-
merhin hat man nun aber ei-
nen Verhandlungspartner. In
Ins gibt es auch noch nichts
Definitives. SEELAND SEITE 13
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Teures Projekt amSee
Das Projekt für die
Umgestaltung des
Beau-Rivage
in Biel liegt vor. Die
Stimmbevölkerung
entscheidet imNovember
über einen Baukredit von
neunMillionen Franken.

eva. NeunMillionen Franken soll
die Umgestaltung des Bereichs
Beau-Rivage kosten. Davon
übernimmt der Kanton einen
Teil – wieviel ist aber noch unsi-
cher. Den grössten Brocken bei
den Kosten verursacht der Bau
des Uferwegs und der öffentli-
chen Anlagen mit 7,1 Millionen
Franken. Ob sich die Stadt
das leisten soll, darüber ent-
scheidet der Stadtrat imOktober
und in letzter Instanz das Bieler
Stimmvolk im November. Mit
dem Bau könnte dann bereits
Ende dieses Jahres begonnen
werden.
Bis im Sommer 2014 soll ein

drei Meter breiter Uferweg vom
Strandboden bis zur Müller-
matte entstehen. Ein Strand und
eine Wiese von je rund 600 Qua-
dratmetern Fläche bilden das
Kernstück und dienen als öffent-
licher Erholungsraum. Auch der
Bereich um das Restaurant Ca-
priccio wird neu gestaltet und
ein Kinderspielplatz erstellt, al-
lerdings werden diese Kosten
von den Besitzern selber getra-
gen.
Am Hafen beteiligt sich die

Stadt mit dem Kauf von 14
Bootsplätzen für insgesamt
873 000 Franken, die anschlies-
send durch die CTS bewirtschaf-
tet werden sollen. Im hinteren
Bereich entstehen Trockenplätze
für Boote für 843 000 Franken.
Fernermuss die Kanalisation für
180 000 Franken umgelegt wer-
den.
Das jetzt vorliegende Projekt

ist eine redimensionierte Vari-
ante einer früheren Version, ge-
gen die neun Einsprachen einge-
reicht wurden.

BIEL & REGION SEITE 7
Der Bereich Beau-Rivage ist eine Baustelle. Die Wohnungen, die hier entstehen, sind bald bezugs-
bereit. Bis das Areal am Ufer fertig gestaltet ist, dauert es noch fast zwei Jahre. Bild: Peter Samuel Jaggi
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Oberwil

Der Lebenskünstler
Steff Reisle aus Oberwil ist
Steinbild- und Lebenskünstler.
Ein Porträt. SEITE 15

Asylpolitik

Nationalratmacht vorwärts
Die dringlichen Änderungen in
der Asylpolitik befinden sich auf
der Zielgeraden. SEITE 3

Triathlon

Vor dem grossen Ziel
Gabriel Hopf will am Ende einer
schwierigen Saison nochmals
durchstarten. SEITE 21
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Der FCBiel empfängt
den FCSt. Gallen

In der 2. Cup-Hauptrunde
wird der FC Biel auf einen
Oberklassigen treffen. Das
Los bescherte gestern den
Bielern den FC St. Gallen.

fri. Nach dem 4:1-Auswärtssieg
vom letzten Freitag gegen den
ErstligistenFCLeMontwartet auf
den FC Biel bereits in der 2.
Hauptrunde des Schweizer Cups
ein harter Brocken. Am 10. oder
11. November dieses Jahres emp-
fangen die Bieler auf der Neuen-
burgerMaladière denderzeitigen
Super-League-Tabellenführer FC
St. Gallen. Dabei kommt es zu ei-
nem Wiedersehen mit Biels ehe-

maligen Topskorern Marco Ma-
thys und Franck Etoundi.
Obwohl andere Super-League-

Teams wie Sion, Basel oder die
Young Boys noch attraktiver ge-
wesen wären, erwartet man beim
FC Biel auch gegen St. Gallen ei-
nen beachtlichen Zuschauerauf-
marsch. Ein grosser Teil davon
wird ausderOstschweiz anreisen.
Laut dem administrativen Direk-
tor des FC Biel Claude Poffet ist
die Maladière für diesen Anlass
ideal. Je nach Zuschauerinteresse
könnenweitere Sektoren geöffnet
werden, und auch sicherheits-
technisch ist das moderne Sta-
dion auf dem aktuellsten Stand.

SPORT SEITE 19

Leinenzwang führte
bislang zu sechs Bussen

Seit inNidau auf dem
Hundemätteli
Leinenzwang gilt, sind
sechs Hundehalter
gebüsst worden.

bal. Eine blaue Tafel spricht Klar-
text: Auf dem Nidauer Hunde-
mätteli gilt seitmehr als zwei Jah-
ren Leinenzwang. Doch seither
wurden «nur» sechsHundehalter
gebüsst. Das sagt der Nidauer
Gemeinderat in einer Antwort
auf eine Interpellation des FDP-
Stadtrats Jörg Simon.
Der Politiker hat beobachtet,

dass Hundebesitzer das Verbot
auf derWiese am See oft ignorie-

ren. Einmal fiel ihm auf, dass
zwei Kantonspolizisten nichts
unternahmen – obwohl mehrere
Hunde frei herumliefen. «Was
nützt ein Verbot, wenn es nicht
umgesetzt wird?», will Simon
wissen.
In der Antwort auf seinen Vor-

stoss bestätigt der Gemeinderat,
dass die Kapodie fehlbarenHün-
deler nicht büssen darf. Sie
nimmt in einem solchen Fall nur
die Personalien auf und bringt
die Hundehalter beim Polizei-
organ von Nidau zur Anzeige.
Nidau wird die Interpellation

undweitere Traktanden amkom-
menden Donnerstag behandeln.

BIEL & REGION SEITE 9

Eishockey

Kein NHL-Star
zumEHCBiel

bmb. Beim EHC Biel wird in
nächster Zeit kein Star aus Über-
see engagiert. NHL-Lockout-Ak-
teure werden vor allem bei den
Gegnern zu sehen sein. So Mark
Streit beim SCBern oderDamian
Brunner beim EV Zug. Weitere
Verpflichtungen werden erwar-
tet. An der Bieler Ausgangslage
kann sich mit einem privaten In-
vestor immer etwas ändern, was
das Beispiel von Chris Chelios
1994 zeigt. Es deutet aber alles
darauf hin, dass ein NHL-Star für
den EHC Biel allein schonwegen
der hohen Versicherungssum-
men kein Thema ist. Sollte in der
NHL indieser Saisonder Puck gar
nicht laufen, würde der EHC Biel
aber die schon jetzt vorhandenen
Dossiers prüfen. Eine gute Mel-
dung gibt es von der aktuellen
Truppe:Der zuletzt krankeKana-
dier Jacob Micflikier war gestern
Mittag im Eistraining. Er wird
beim nächstenMatch am Freitag
auswärts gegen den SC Bern mit
von der Partie sein.

SPORT SEITE 19

Detailhandel

Gleich lange
Spiesse für alle

sda. Die Läden sollenwerktags in
der ganzen Schweiz bis mindes-
tens 20Uhr offen sein dürfen.Der
Ständerat hat gestern eineMotion
angenommen, die im Detailhan-
del für alle gleich lange Spiesse
fordert. Der Entscheid des Natio-
nalrates steht noch aus.
Der Tessiner Ständerat Filippo

Lombardi (CVP) verlangtmit sei-
nerMotion, dass schweizweit alle
Detailhandelsbetriebe das Recht
haben, ihre Produkte werktags
zwischen 6und20Uhrund sams-
tags von 6 bis 19 Uhr zu verkau-
fen. Die Kantone könnten wei-
tergehendeLiberalisierungenbe-
schliessen, nicht aber strengere
Gesetze.
Lombardis Motion nahm die

erste Hürde im Ständerat pro-
blemlos: Die kleine Kammer
sprach sichmit 27 zu 11 Stimmen
für dasAnliegen aus. ImVergleich
zu den Nachbarländern hat die
Schweiz beimDetailhandel heute
die restriktivstenÖffnungszeiten.

SCHWEIZ SEITE 3



21DIENSTAG
18. SEPTEMBER 2012SPORT

Eishockey

Erster Sieg für
Elite-Junioren

bil. AmFreitag gewannendieBie-
ler Elite-Junioren zuhause gegen
Lausanne mit 3:1. Es war nach
zwei Niederlagen zu Beginn der
Saisonder erste Sieg für das Team
von Coach Bengt Ericsson in der
laufendenMeisterschaft.
Die Bieler gerieten in der

sechsten Minute in Unterzahl in
Rückstand. Roman Messerli
konnte aber nach einen Zuspiel
von Jonas Schmid drei Minuten
vor Ende des ersten Drittels das
Score ausgleichen. Im zweiten
Drittel vermochten die Elite-Ju-
nioren des EHC Biel trotz einer
zweiMinutendauerndendoppel-
tenÜberzahl nicht in Führung zu
gehen. Weil die Gäste aus Lau-
sanne ihrerseits auch keinen
zählbaren Erfolg verzeichnen
konnten, lautet das Resultat zur
zweiten Pause unverändert 1:1.
In der 48. Minute konnten die

Bieler wiederum mit zwei Mann
mehr auf demEis agieren. Dieses
Mal wussten die EHC-Junioren
die Chance zu nutzen. Silvan
Wyss erzielte nach der Vorberei-
tung von Jonas Schmid und Jan
Mosimann die erstmalige Füh-
rung für das Heimteam. Genau
eineMinute vor Spielende sorgte
Sandro Tanner auf Zuspiel von
Silvan Wyss mit dem 3:1 für die
Entscheidung.

BIEL - LAUSANNE 3:1 (1:1, 0:0, 2:0)
Eisstadion. – 64 Zuschauer. – SR Boujon
(Progin, Stuber).
Tore: 5:24 Marti (Girard, Parmigiani) 0:1.
16:52 Messerli (Schmid) 1:1. 47:43 Wyss
(Schmid, Mosimann) 2:1. 59:00 Tanner
(Wyss) 3:1.
Strafen: Biel 8-mal zwei Minuten (Mobelli,
Lestander, Buchs, Siegenthaler, Hojac,
zweimal Schmid, Pelletier). Lausanne 7-
mal zwei Minuten.
Biel: Paupe; Pelletier, Reidick; Röthlisber-
ger, Oberson; Felder, Mombelli; Scherrer,
Sommer; Schmid, Siegenthaler, Mosimann;
Tanner, Wyss, Ehlers; Pfennich, Lestander,
Hojac; Buchs, Messerli, Jeanrenaud.
Bemerkungen: Biel ohne Anderegg, Graf,
Hiltpold, Kohler, Sahli, Scerpella, Schnyder
(alle überzählig), Nägeli, Teuscher (beide
verletzt), Burkhalter (Burgdorf), Rouiller
(Langenthal).

Rudern

Zweiter Rang
für Seeclub Biel

mt/bil. Zum elften Mal fand am
Samstag die Bilac, das Ruder-
event der Breitensportler, statt.
Bei besten Bedingungen konnte
zudiesemzehnjährigen Jubiläum
der Anlass wieder einmal auf sei-
ner Originalstrecke von Neuen-
burg nachBiel durchgeführtwer-
den. 2002musste dasRennenwe-
gen eines starken Sturms annul-
liert werden. Dank einer Ersatz-
strecke konnte seither jedes Jahr
gerudert werden.
Bei kleinenWellen und leichter

Bise von zwei bis drei Beaufort er-
folgte der Start am Samstagmor-
gen vor der Neuenbuger Stadtku-
lisse. Das erste Boot vom Rowing
Club Lausanne (Achter mit Steu-
ermann) erreichte das Ziel nach
knapp zwei Stundenund fünfMi-
nuten. Die Lausanner ruderten
somit die 30 km lange Streckemit
einer Durchschnittsgeschwindig-
keit vonannähernd15Stundenki-
lometern. Als nächstes über-
querte in einerZeit vonzwei Stun-
den und sechsMinuten der Dop-
pelvierer des Seeclubs Biel mit
OK-Präsident Thomas von Burg
an Bord die Ziellinie. Auf dem
drittenRang landete das Boot aus
Genf (Achter mit Steuermann) in
zwei Stunden und zehnMinuten.
Dieses Jahr nahmennebenRu-

derbooten auch diverse Kanus
und Skiffs an der Veranstaltung
teil. Mit einer Zeit von drei Stun-
den waren die Neuenburger in
der Kanu-Kategorie am schnells-
ten im Ziel.
Die Bieler Ruderclubs Société

Nautique Etoile Biel und Seeclub
Biel waren mit neun Booten am
Ruderevent beteiligt. Ausserdem
gingen Mannschaften aus den
deutschen Städten Darmstadt,
Frankfurt undMannheim an den
Start. Insgesamt haben 69 Ruder-
boote und 310 Ruderer am 30 km
langen Bilac-Rennen teilgenom-
men.

Automobil

Vierter Platz
für Neel Jani

mt.DerAudi-WerksfahrerMarcel
Fässler bleibt auch nach dem 6-
Stunden-Rennen von São Paulo
(Br) Leader der FIA-Langstre-
cken-WM. Zusammenmit André
Lotterer undBenoît Tréluyer fuhr
der Innerschweizer auf Rang 2
hinter Toyota. Gewonnen wurde
das Rennen von Alexander Wurz
und Nicolas Lapierre. Das Duo
feierte im fünften Saisonlauf den
ersten Sieg für Toyota. Das
Schweizer Rebellion-Teamerwies
sich mit Rang 4 beim Südame-
rika-Gipfel einmal mehr als bes-
tes Nicht-Werksteam. Den
Grundstein dazu legte der See-
länder Neel Jani mit einem Blitz-
start im Lola-Toyota. Der 28-Jäh-
rige hielt Andrea Belicchi im
Schwesterauto (6.) deutlich auf
Distanz und kontrollierte danach
das Geschehen. Die Wertung der
Privatteams dominiert Rebellion
Racing mit 137 Zählern vor
StrakkaRacing (93) und JRM(87).

São Paulo (Br). 6-Stunden-Rennen. 5.
Lauf der FIA-Langstrecken-WM: 1. Ale-
xander Wurz/Nicolas Lapierre (Ö/Fr),
Toyota, 165 Runden. 2. Marcel Fässler/An-
dré Lotterer/Benoît Tréluyer (Sz/De/Fr),
Audi, 1:00,778 zurück. 3. Lucas di
Grassi/Tom Kristensen/Allan McNish
(Br/Dä/Gb), Audi, 1:14,679 zurück. 4. Neel
Jani/Nicolas Prost (Sz/Fr), Rebellion-Ra-
cing, 5 Runden zurück.
WM-Stand(5/8).Fahrerwertung: 1. Fässler,
Lotterer undTréluyer 114,5. 2. Kristensenund
McNish 107. 3. Dindo Capello (It) 77. – Ferner:
5. Jani und Prost 62,5 (beste Fahrer aus ei-
nemPrivatteam). Konstrukteure: 1. Audi 147.
2. Toyota 44. – Audi stand schon vor São
Paulo als Konstrukteurs-Weltmeister fest.

Cédric Hank ist Sprint-Champion
In Sitten haben
336 Kinder aus der
ganzen Schweiz um den
Titel Sprint-Champion
gekämpft. Der Seeländer
Cédric Hank war in seiner
Kategorie der Schnellste.

mt/bil. Zusammenmit 335 ande-
ren Mädchen und Knaben aus
der ganzen Schweiz stand Cédric
Hank aus Wiler bei Seedorf am
Samstagmittag auf dem Place du
Midi in Sitten. Und alle warteten
nur auf eins: den Startschuss zum
Schweizer Final des Migros
Sprints 2012. Nachdem sich die
Nachwuchsathleten bei regiona-
len und kantonalen Vorausschei-
dungen für den Final qualifiziert
hatten, trennten sie nur die Final-
läufe vom grossen Ziel, Migros-
Sprint-Champion zu werden.
Als er fiel, der Startschuss, wa-

ren die 10- bis 15-jährigen Sport-
ler nicht mehr zu halten. Bei den
Sprints über 60 bzw. 80Meter auf
der mobilen Bahn entschieden
meist nur Hundertstel über Sieg
oder Niederlage.
Zu den glücklichenGewinnern

gehörteCédricHank vondenBiel
Athletics. Er hat geschafft, wovon
dieses Jahr wieder 50 000 Kinder
schweizweit geträumthaben:Der
13-Jährige hat amMigros-Sprint-
Final den ersten Platz in seiner

Kategorie geholt. Bereits imQua-
lifikationslauf und dem Halbfi-
nale lief Hank mit einer Zeit von
jeweils 7,98 Sekunden der U14-
Konkurrenz davon. Im Final
konnte der Seeländer seine Zeit
sogar nochumsechsHundertstel
verbessern.
Den älteren Migros-Sprint-Fi-

nalisten, denen es nicht aufs Po-
dest reichte, blieb ein Trost: Sie
bekommen im Sommer 2013 die
Möglichkeit, an einem einwöchi-
gen Trainingscamp teilzuneh-
men, bei demdie jungen Sportler
mit der Hilfe von professionellen
Swiss-Athletics-Trainern ihre
Sprinttechnik verbessern kön-
nen.
Und noch etwas nahmen alle

vom Schweizer Final mit nach
Hause. Etwas, das ihnenniemand
mehr nehmenkann: ein Erlebnis,
das sie mit Eltern, Geschwistern
und Freunden teilen konnten.
Diese waren zahlreich erschie-
nen, feuerten ihre Athleten an,
litten oder jubeltenmit ihnen.
Grund zur Freude hatte auch

OK-Präsident Yves-Alain Four-
nier vom CA Sion: «Dank der gu-
ten Vorbereitung und der enga-
giertenZusammenarbeit aller Be-
teiligten hat alles bestens ge-
klappt. Die Stimmung war auch
dementsprechend gut.»

Nochmals auf die Zähne beissen
Gabriel Hopf blickt auf
einen schwierigen
Sommer zurück. Nun
startet er am Sonntag
dennoch zu seinem
persönlichen
Saisonhöhepunkt am
70.3-Ironman in
Aix-en-Provence.
MARCO OPPLIGER

AmAnfang dachte er einfach, das
Training sei ein wenig zu hart.
Klar war er müde, aber das kann
ja mal vorkommen. Schliesslich
wurde dem diplomierten Pfleger
Gabriel Hopf Blut entnommen,
«eher zufällig», wie er sagt. Es
stellte sich heraus, dass dieWerte
nicht in Ordnung waren, der
Grund: Hopf ist an Pfeifferschem
Drüsenfieber erkrankt.
«Ich war nie krank, hatte nie

Fieber, aber gerade die Intensiv-
Einheiten sind mir sehr schwer-
gefallen», sagt Hopf. Weil er im-
mer mit tiefen Eisen-Werten zu
kämpfen hat, dachte der 25-Jäh-
rige zuerst, dieser Mangel an
Energie rühre daher. Als die Dia-
gnose Pfeiffersches Drüsenfieber
feststand, verordnete er sich
gleich einenmehrwöchigenTrai-
ningsstopp.

Harter Wettkampf
Der Sommer lief für Hopf also

nicht wie gewünscht ab. Hinzu
kommt, dass er zuvor bereits an
einer Entzündung im Knie litt.
«Es gibt halt solche Saisons, die
sindwie verhext, bis jetzt habe ich
das nochnie so erlebt», sagt er. So
musste der Triathlet sein Pro-
gramm umstellen. Und dies, ob-
wohl die Saison für ihn mit dem
Sieg am Kurzdistanz-Triathlon
auf Mallorca gut angefangen
hatte (das BT berichtete).
In den Disziplinen Schwim-

men und Laufen weist Hopf ei-
nen grossen Trainingsrückstand
auf. Immerhin befindet er sich
aber auf dem Rad in guter Form.
Anfang August, nachdem es

ihm gesundheitlich wieder etwas
besser ging, fuhr er trotzdem ins
neuntägigeTrainingslager ins En-
gadin. Dort absolvierte er unter
anderem auf dem Rad an einem

Tag eine Strecke von 170 km mit
rund 4000 Höhenmetern. Gleich
nach dem Lager trat Hopf wieder
einmal zu einem Wettkampf an,
am Half-Ironman von Vouglans
(F). «Mir war wichtig, doch einen
gewissen Wettkampf-Rhythmus
aufzubauen», erklärt er. Aller-
dings erlebte er in Vouglans
gleich sein blaues Wunder. Denn
nach dem harten Trainingslager

machte sich seinMagen, bemerk-
bar. Hopf konnte kaum essen
noch trinken, für einen Triathle-
ten ist dies verheerend. «So etwas
ist mir noch nie passiert», meint
er. Doch im Nachhinein sei das
eine wertvolle Erfahrung gewe-
sen. «Ich musste eine Strategie
entwickeln, umdasRennendoch
noch gut beenden zu können.
Wenn esmir wieder einmal nicht

läuft, weiss ich nun, was zu tun
ist.» Schliesslich schaffte es Hopf
in Vouglans doch noch auf den
6. Platz imGesamtklassement.

Fokus auf Rad
Zwei Wochen später, am Tri-

athlon d’Aubonne, lief es ihm
besser, dort holte er den Sieg.
Nun tritt Hopf amSonntag also

am 70.3-Ironman in Aix-en-Pro-

vence an. Vor der Saison hat er
diesenWettkampf als grosses Ziel
angegeben. Denn eigentlich
wollte sich Hopf dort die Qualifi-
kation für die Half-Ironman-WM
2013 in Henderson (USA) holen.
Durch seine gesundheitlichen
Problemehat sichdie Zielsetzung
des Bielers nun etwas verändert.
Er wolle einfach sein Bestes ge-
ben, sagt er. Wenn es dann mit
der Qualifikation nicht klappe,
gehe deswegen keine Welt unter.
«2013 gibt es noch genug Mög-
lichkeiten, umdasTicket fürHen-
derson zu holen.» Die Strategie
für das Rennen in Aix-en-Pro-
vence scheint aber klar: Im
Schwimmen nicht zu viel Zeit
verlieren und danach auf dem
Rad Vollgas geben. «Dort kann
ich meine Form ausspielen, das
wird auch den Ausschlag über
meine Klassierung geben», ist
Hopf überzeugt.
Aix-en-Provence ist dann auch

gleich der Schlusspunkt von
Hopfs Saison. Denn er muss sich
danach einer Augen-Operation
(beidseitige Hornhautverkrüm-
mung) unterziehen. Das zwingt
ihn wiederum zu einer mehrwö-
chigen Pause. «Priorität hat der
Körper, er braucht Ruhe», sagt
Hopf. Schliesslich will der Bieler
2013 wieder voll durchstarten –
und das geht nur mit einem ge-
sunden Körper.

Grosse Ziele
• Nächsten Herbst möchte
Gabriel Hopf zum zweiten
Mal nach 2011 an der
70.3-Ironman-WM (1,9 km
Schwimmen, 90 km Radfah-
ren, 21,1 km Laufen) in Hen-
derson (USA) teilnehmen. Bei
seiner Premiere wurde er 7.
• 2015 will Hopf mit einer
Pro-Lizenz 70.3-Ironman-
Wettkämpfe bestreiten.
• In zwei bis drei Jahren will
der Bieler sich auch an die
Ironman-Langdistanz-Ren-
nen (3,86 km Schwimmen,
180 km Radfahren, 42,195 km
Laufen) herantasten. (mob)

LINK: www.bielertagblatt.ch
Mehr zum Thema unter

«Gabriel Hopf»

Cédric Hank lief dreimal als Erster ins Ziel. Bild: zvg

LINK: www.bielertagblatt.ch
Alle Resultate des Migros

Sprints 2012 zum Download

Gabriel Hopf im Training hoch über dem Bielersee. Bild: Olivier Gresset


